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und 27,000 E. N^arengo, D., Sieg Bonaparte's über die Oesterreicher am
14. Juni 1800 und Novara, St., Sieg der Oesterreicher über die Piemontesen
1849. Arona, «Lt. am Lago Maggiore, m welchem die durch reizende Kunstan¬
lagen berühmten borro mei scheu Inseln liegen, eherne Bildsäule des heiligen
Borromea. Cafale, St. am Po mit 17,000 E., starkem Weinhandel und be¬
rühmten Trüffeln in der Umgegend. In der Nähe liegt das Schloß gikccavo,
Geburtsort des Christoforo Colombo 1442.

2. Ligurien oder das Herzogthum Genua.

Genua, befestigte Hauptst. an dem gleichnamigen Meerbusen, die zweite der
drei schönsten Städte Italiens, führt den Beinamen die Prächtige, liegt amphi-
lheatraiisch am Abhange des Gebirges und hat enge, steile Straßen mit hohen
Häusern und vielen Palästen, einen großen Hafcn/cine Universität, wichtige Fa¬
briken in Seide und Sammet und mit Militär und Marine 128,000 E., welche
einen bedeutenden L&amp;gt;eehandel treiben. Spvzzia, St. am gleichnamigen schönen
Golf mit dem weitesten und sichersten Hasen von Italien, er könnte die Marine
von ganz Europa sicher aufnehmen.

3. Die Insel Sardinien.

Sie mit ihren 44 kleinen Inseln enthält 438 Q. M. und nur
h Mill. E., wird durch die Meerenge von Bonifacio von der Insel
Corsica getrennt und ist vorzüglich reich an Citronen und Orangen, die
nirgend in Italien so gedeihen, als aus dieser Insel, wie auch an Blei
und Eisen, Holz und Seesalz, schönen Pferden und Muflons. Ackerbau
und Viehzucht stehen auf einer niedrigen Stufe, Fabriken fast unbekannt.
Auf der Ostseite erhebt sich die höchste, dichtbcwaldete Bergkette im
Monte Gcnargentu 5,630 F.; die Westseite ist Bergland und Ebene
mit dem Hauptfluß Oristano.

(§r»gliari, Hauptst. an dem gleichnamigen Golf im S. hat eine Univer¬
sität, ein Salzwerk, einen Hafen und 28,200 E. Sassari, St. an einem Ab¬
hange in einer sehr reizenden Gegend am gleichnamigen Golf im N. mit einer
Universität.

4. Die Lombardei.

Diese fruchtbare linke Hälfte des Po-Thales zwischen Ticino nnd-
Mincio nordwärts bis in die Alpen, ein Land von 369 Q. M. mit
2,710,396 E., überließ Napoleon III. 1859 dem Könige von Sardi¬
nien, wogegen dieser 1860 Savoyen und Nizza an Frankreich abtrat.

Mailand. Hauptst., eine der wichtigsten Städte Italiens, liegt in einer
großen herrlichen Ebene an der Olona, ist im ganzen nicht schön gebaut, hat aber
viele ansehnliche Gebäude, wohin besonders die prachtvolle Domkirche, das große
Theater, das ehemalige Jesuitenkollegium und das große Hospital gehören, eine
neue protestantische Kirche, ansehnliche Untcrrichtsanstalten, wichtige Fabriken, star¬
ken Handel und 190,000 E. Eine Stunde von Mailand ist das Landhaus Casa
Simonetta, wegen seines starken und vielfachen Echo's merkwürdig, und Monza,
St. und Schloß, wo die eiserne Krone ausbewahrt wird. BrvScia, St. auf
einer Anhöhe an den Flüssen Mella und Garza, hat berühmte Gewehr-, iLtahl-
und Eisenfabriken und 40,500 E. Cremona, wohl gebaute St. am Po, der
nicht weit von hier die Adda aufnimmt, hat gute Violinen- und Darmsaitenfa¬
briken und 31,000 E. Bergamo, St. zwischen den Flüssen SSrio und Brembo
auf einem Hügel erbaut, hat bedeutenden Handel mit L-eide und Eisen, jährlich
eine lebhafte Messe und 24,500 E. Como, St. am südlichen Ufer des reizenden


